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Presseinformation 

München, 22. Juli 2024 

Pionier im industriellen Klimaschutz: 

Essity investiert 22 Mio. Euro in CO2-

Reduzierung  
Das Hygiene- und Gesundheitsunternehmen Essity investiert 22 Millionen Euro in 
eine hochmoderne Rauchgasreinigungsanlage für sein Werk in Mannheim. Der neue 
Nasselektrofilter wird die Feinstaub- und Schwefeldioxid-Emissionen des Werkes 
halbieren. Außerdem werden ausgefiltertes Magnesiumoxid und Schwefel wieder in 
den Produktionsprozess zurückgeführt. Das Vorhaben setzt neue Maßstäbe in der 
Industrieproduktion und wird als Leuchtturmprojekt mit rund 1,7 Millionen Euro aus 
dem Umweltinnovationsprogramm des Bundesumweltministeriums gefördert. 

Essity unterstreicht erneut seinen Führungsanspruch beim Einsatz innovativer 
Technologien auf dem Weg zur Klimaneutralität. Durch die Investition in einen 
hochmodernen Nasselektrofilter wird das Unternehmen künftig am Standort Mannheim 
Rauchgase in zwei voneinander getrennten Prozessschritten reinigen und Aerosole 
effizienter abscheiden.  

Mit dem Nasselektrofilter wird Essity die geltenden Emissionsgrenzwerte erheblich 
unterschreiten. Der neue Nasselektrofilter wird den Feinstaub- und Schwefeldioxidausstoß 
um jeweils bis zu 50 Tonnen reduzieren. Gleichzeitig werden 45 Tonnen Magnesium und 
25 Tonnen Schwefel aus dem Produktionsprozess wieder gewonnen und zurück in den 
Produktionsprozess geführt. So können 104 Tonnen CO2-Äquivalente pro Jahr eingespart 
werden, die in der Primärherstellung von Magnesiumoxid und Schwefeldioxid-Herstellung 
anfallen würden. 

Die Nutzung von Nasselektrofiltern ist bislang einmalig in der deutschen Industrie und hat 
somit Leuchtturmcharakter. Das Pilotprojekt wird mit rund 1,7 Millionen Euro aus dem 
Umweltinnovationsprogramm des Bundesumweltministeriums gefördert. 

Als führendes Unternehmen der deutschen Papierindustrie hat Essity in den letzten Jahren 
durch Initiativen wie Zellstoff aus Stroh oder den Einsatz von grünem Wasserstoff 
bewiesen, wie die energieintensive Papierherstellung CO2-frei werden kann. Essity arbeitet 
derzeit eng mit dem Maschinenhersteller Voith an der Entwicklung einer nahezu komplett 
emissionsfreien Papiermaschine. Essity will bis 2030 seinen CO2-Ausstoß weltweit um 35 
Prozent senken und bis spätestens 2050 klimaneutral werden. Die Klimaziele von Essity 
wurden von der Science-Based Targets Initiative validiert.     

Das Werk in Mannheim ist das größte europäische Werk des weltweit führenden Hygiene- 
und Gesundheitsunternehmens Essity. Hier betreibt der Konzern eine integrierte 
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Produktion, in der der sämtliche Prozessschritte vom Rohstoff Holz oder Stroh bis hin zu 
fertigen Hygieneprodukten stattfinden. 

 

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an:  
 
Essity GmbH, Corporate Communications DACH    
Einsteinring 30, 85609 München   
Tel. +49 (0)89-97006-0, Fax. +49 (0)89-97006-644    
unternehmenskommunikation@essity.com, www.essity.de    
   
 
Über Essity 
Essity ist ein global führendes Hygiene- und Gesundheitsunternehmen. Jeden Tag nutzen eine Milliarde Menschen weltweit unsere Produkte 
und Lösungen. Wir wollen Grenzen überwinden - für mehr Wohlbefinden bei Verbraucher*innen, Patient*innen, Pflegekräften, Kunden und 
Gesellschaft. Wir vertreiben unsere Produkte und Lösungen in rund 150 Ländern unter vielen starken Marken, darunter die Weltmarktführer 
TENA und Tork, aber auch bekannte Marken wie Actimove, Cutimed, JOBST, Knix, Leukoplast, Libero, Libresse, Lotus, Modibodi, Nosotras, 
Saba, Tempo, TOM Organic, und Zewa. Essity beschäftigt weltweit rund 36.000 Mitarbeitende. Der Umsatz im Jahr 2023 betrug ca. 13 Mrd. 
Euro. Essity hat seinen Hauptsitz in Stockholm (Schweden) und ist an der Nasdaq Stockholm notiert. Weitere Informationen auf 
www.essity.com.  

Deutschland ist mit 1,6 Mrd. EUR (2023) der umsatzstärkste Markt von Essity in Europa. Das Unternehmen bietet hier nachhaltige 
Produkte und Lösungen, die in allen Phasen des Lebens für mehr Hygiene, Gesundheit und Wohlbefinden sorgen. Zu den bekanntesten Marken 
zählen TENA und Tork, die Hygienepapiere Tempo und Zewa, die Recyclingmarke DANKE, Demak’Up Abschminkprodukte sowie die 
Medizinmarken Leukoplast, Actimove, Cutimed, Delta-Cast und JOBST. Neben den Verwaltungsstandorten in Hamburg, Mannheim und 
München gibt es Produktionsstätten in Emmerich, Hamburg, Mainz-Kostheim, Mannheim, Neuss und Witzenhausen mit einer Belegschaft von 
insgesamt rund 5.000 Mitarbeitenden. Mehr Informationen unter www.essity.de. 


